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PRESSEMITTEILUNG VOM 29.04.2026

Wer was entscheiden darf – und wer nicht: Wie 
Unternehmerfamilien legitimierte Machtstrukturen 
entwickeln
Neuer WIFU-Praxisleitfaden zeigt, wie Entscheidungen im Familienkreis an Akzeptanz 
gewinnen

Wie und durch wen wird in einer Unternehmerfamilie bestimmt, wo es langgehen soll? Wie 
werden Entscheidungen verbindlich – und was geschieht, wenn sie nicht mitgetragen werden? 
Obwohl solche Fragen für die Zukunft von Familie und Unternehmen von großer Bedeutung 
sind, werden sie im Familienkreis häufig nur indirekt thematisiert.

Viele Konflikte entstehen nicht, weil einzelne Personen zu viel Macht besitzen. Oft bleibt viel-
mehr ungeklärt, wer in welchen Fragen entscheiden darf, worauf Entscheidungen beruhen und 
wie mit unterschiedlichen Erwartungen umzugehen ist. Fehlt diese Klarheit, bestimmen infor-
male Regeln, persönliche Loyalitäten oder alte Familienmuster das Geschehen.

Wie Unternehmerfamilien ihre Machtstrukturen erkennen und gestalten können, zeigt WIFU-
Professor Heiko Kleve im neuen WIFU-Praxisleitfaden „Die Ordnungen der Macht – Einfluss 
und Entscheidungsfindung in Unternehmerfamilien“. Macht wird darin als notwendige Voraus-
setzung verstanden, damit Entscheidungen getroffen, umgesetzt und verantwortet werden 
können. Problematisch wird sie, wenn sie verdeckt, unklar oder einseitig an einzelne Personen 
gebunden bleibt.

Ein familienstrategischer Prozess bietet den Rahmen, um Machtverhältnisse sichtbar zu ma-
chen und an gemeinsam akzeptierte Regeln zu binden. Dadurch werden Entscheidungen nach-
vollziehbarer, einzelne Personen entlastet und willkürliche Machtausübung begrenzt. Zugleich 
stärkt dies die Handlungsfähigkeit in Konflikt- und Krisenzeiten und erleichtert den Generatio-
nenwechsel.

„Macht ist unvermeidlich, sie ist notwendig und sie ist gestaltbar“, betont Kleve. „Es kommt 
entscheidend darauf an, die verdeckten Einflüsse sichtbar zu machen und auch die vermeint-
lich Ohn-Mächtigen einzubeziehen. Denn Macht bleibt darauf angewiesen, dass Entscheidun-
gen als legitim erlebt und von den Beteiligten mitgetragen werden.“
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Der Praxisleitfaden „Die Ordnungen der Macht“ steht zusammen mit weiteren Publikationen 
der WIFU-Stiftung kostenfrei unter www.wifu.de/bibliothek zur Verfügung. Nähere Auskünfte 
erteilt Dr. Ruth Orenstrat unter ruth.orenstrat@wifu-stiftung.de oder +49 2302 8898303.

Über uns:
Die im Jahr 2009 gegründete gemeinnützige WIFU-Stiftung hat die Aufgabe, Forschung und 
Lehre auf dem Gebiet des Familienunternehmertums sowie den Praxistransfer der Erkenntnis-
se zu fördern. Zu ihren wichtigsten Förderern zählen rund 80 Familienunternehmen aus dem 
deutschsprachigen Raum. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten der WIFU-Stiftung steht die Gewin-
nung, Vermittlung und Verbreitung hochwertigen und an aktuellen Fragestellungen orientierten 
Wissens über Familienunternehmen und Unternehmerfamilien.

Die eingesetzten Fördermittel dienen vornehmlich der Errichtung und dem Erhalt von Lehrstüh-
len, der Unterstützung von Forschungsvorhaben sowie der Vergabe von Stipendien an Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler. Ein Schwerpunkt der For-
schungsförderung durch die WIFU-Stiftung liegt auf dem Wittener Institut für 
Familienunternehmen (WIFU) an der Universität Witten/Herdecke mit seinen drei Forschungs- 
und Lehrbereichen Betriebswirtschaftslehre, Rechtswissenschaft und Psychologie/Soziologie. 
In Forschung und Lehre leistet das WIFU seit über 25 Jahren einen signifikanten Beitrag zur 
generationenübergreifenden Zukunftsfähigkeit von Familienunternehmen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit der WIFU-Stiftung ist die Durchführung von Kongressen 
und anderen Veranstaltungen zu Themen des Familienunternehmertums. In Arbeitskreisen, 
Schulungen und anderen Formaten werden zudem praxisorientierte Kenntnisse und Fähigkei-
ten vermittelt, die eine familieninterne Nachfolge in der Leitung von Familienunternehmen för-
dern. Die Veranstaltungen der WIFU-Stiftung zeichnen sich durch einen geschützten Rahmen 
aus, in dem ein vertrauensvoller, offener Austausch möglich ist. Eine umfassende und aktive 
Öffentlichkeitsarbeit für Forschungsergebnisse auf dem Gebiet des Familienunternehmertums 
rundet das Aufgabenspektrum der WIFU-Stiftung ab.

Über die Universität Witten/Herdecke:
Die Universität Witten/Herdecke versteht sich seit 1983 als Bildungs- und Forschungsort, an 
dem Menschen wachsen können. Mehr als 3.000 Studierenden entwickeln sich hier zu Persön-
lichkeiten, die die Gesellschaft verändern und gestalten wollen – nachhaltig und gerecht. Die-
se Veränderung streben wir auch als Institution an. Sie bildet den Kern unseres Leitbildes und 
ist Teil unserer DNA: Als die Universität für Gesundheit, Wirtschaft und Gesellschaft sind wir 
von Beginn an Vorreiterin in der Entwicklung und Anwendung außergewöhnlicher Lern- und 
Prüfungssettings.

In 16 Studiengängen und dem fächerübergreifenden WittenLab. Zukunftslabor Studium funda-
mentale lernen unsere Studierenden, den Herausforderungen der Zukunft ganzheitlich zu be-
gegnen und aktuelle Entwicklungen kritisch zu hinterfragen. Unsere Forschung ist frei und 
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transdisziplinär. Institute, Initiativen, Projekte, Kliniken und Ambulanzen erarbeiten innovative und 
praxisorientierte Lösungen, die zur positiven und sinnstiftenden Veränderung der Gesellschaft bei-
tragen.

Wachsen und Wirken treibt uns an – mehr denn je: Here we grow!

www.uni-wh.de / blog.uni-wh.de / #UniWH / @UniWH


